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MEDIENMITTEILUNG — 7. April  2010:  
 

Grosse Sorge um die BVK (Personalvor-
sorge des Kantons Zürich) 
 

Die Vereinigten Personalverbände des Kantons Zürich (VPV) 
haben gestern über ihre Sicht zur Lage der Personalversorge 
des Kantons Zürich (BVK) informiert. Die VPV-Vertretungen in 
der BVK zeigten sich besorgt über die aktuelle Situation mit 
einem sehr tiefen Deckungsgrad. Sie befürchten einen Leis-
tungsabbau und eine Sanierung auf dem Buckel der Versicher-
ten. 
 
Zu Bedenken Anlass gibt der unter anderem der Ende Februar 2010 mit 
87,5 Prozent sehr tiefe Deckungsgrad der BVK. Eigentlich sind Sanie-
rungsmassnahmen bei einem Deckungsgrad von unter 90% vorgeschrie-
ben Die VPV-Verantwortlichen führen den schlechten Zustand der BVK 
auf verschiedene Faktoren zurück, unter anderem: Eine zu aggressive 
Anlagestrategie, grosszügige Verteilung von freien Mitteln und die zu kos-
tenintensive Bewirtschaftung der Anlagen. 
 
Die VPV-Verantwortlichen befürchten, dass der Regierungsrat als verant-
wortliches Organ zu einschneidenden Massnahmen greifen wird, um die 
BVK wieder ins Lot zu bringen. Angesagt  sind insbesondere eine Sen-
kung des technischen Zinssatzes und damit ein möglicher  Leistungsab-
bau. „Die BVK darf nicht auf dem Buckel der Versicherten saniert wer-
den“, forderte Cécile Krebs im Namen der VPV.  
 
Die VPV hatten Ende März bereits kritisiert, dass der Regierungsrat im 
Rahmen des Sanierungsprogramms 2010 die Löhne des Staatspersonals 
verdeckt um 3 bis 4 Prozent kürzen will. 
 
 
Für Nachfragen der Medien: Cecile Krebs, Präsidentin VPV: 076 560 49 
62, Ari Pulcini, Vizepräsident 079 442 27 03, Lilo Lätzsch, Präsidentin 
Arbeitsgruppe Arbeitnehmervertretungen BVK, 079 409 44 32,  
 
 
Die Vereinigten Personalverbände (VPV) sind der Zusammenschluss bzw. die 
Dachorganisation von 13 Berufsverbänden im Kanton Zürich, denen knapp 
21’000 der insgesamt 38’000 Staatsangestellten angehören. In der BVK sind die 
VPV in der Verwaltungskommission vertreten. Diese hat jedoch nur beratende 
Funktion. 
 
In der Beamtenversicherungskasse des Kantons Zürich waren Ende 2009 rund 
73'500 Personen versichert (neben den Staatsangestellten handelte es sich um 
Mitarbeitende von politischen Gemeinden, Schul- und Kirchgemeinden, subventi-
onierten Spitäler und gemeinnützigen Institutionen sowie privatwirtschaftlichen 
Unternehmungen, an welchen der Kanton wesentlich beteiligt ist. 


